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deutliıchen, daß diese—durchaus schwerwıie- werden un der Leserkreıis eın Spiegel der
genden—Differenzen In der theologıschen Menschen ın den Arbeıtsbereichen sınd, ın
Argumentatıon (Schlatter vermochte Heıms denen Schlatter arbeıtete Theolog1estudie-
VON ant geprägte idealıstische Argumenta- rende, Pfarrer, wıssenschaftlich arbeıtende
tıon, dıe eıne negatıve Beurteilung VO.  - Theologen der unterschiedlichen KRıchtungen
Welt un Geschöpflichkeıit ach sıch zıehen un die esende (;emeınde.
konnte, nNn1ıC akzeptieren.)—keın Anlaß Klaus VomOrde

eıner unüberbrückbaren Auseinanderset- Bochum, Germany
ZUNg Se1IN mMUusSsSen ıer könnte die vorhe-
gende el e1INe vergleichende Studıe
beıden sätzen provozleren!).

Es ıst eın Zeichen für eınen flüssıgen, EuroJTh 2001) O: 16 8688 u22
überaus gut lesbaren Stil, WenNn der Leser

Mıssıonarısches Handeln ndeinnerhal kürzester Ze1t eın SOIC dickes
Buch durchzulesen anche Passa- des Jahrhunderts: Kıne
genN sınd geradezu esseln: geschrıieben Das Eınführung LıN dıe Mıssıiologie.
mu diıeser Stelle betont werden, nachdem Hans Ulrich eıfler
Schlatters eigener Schreibsti eben gerade (neßen Brunnen, 1997, 88 | Hb.,nNn1ıC. sehr einladen WIFT. ‚Je ach eigener ISBN 8 70.755)-:5771:4
Lebenslage wırd der Leser Aaus dem Tel
gefächerten Erfahrungsbereich Schlatters SUMMARYlernen können: Se1 1n den Abschnitten, T’he author, SIWISS MLSSLOLOSIST, offers ın thısIn denen das Erleben es  uUrc manche book ıntroduct:on LO MLSSLOLOSY that hasAnfechtungen geistlıcher un theologıscher developed OUT of hıs long experıence of teach-Art hindurchgehenden—$Studenten geschild-
ert wırd, Se1 dıe schwierige erstie Zeıt S@E1- INg ın Brazıl an.d Sıuıtzerland. Ul  ıng

the hıstory of German-speaking MLSSLOLOSY,Ner Lehrtätigkeıt oder die rage ach Mög- Eeıfler discusses 1SSUES ın the theology of mıs-1C  el un egen, mehr als 1Ur Fachwis- SLON, anthropology of 1SsSıon an.d transcul-
SE  e} den Studierenden weıterzugeben. Daß
der letzte große Teıl, 1ın dem nahezu 1Ur och

tural commMmuNnıCcatıon. He adds reflections
the Strate£Yy and practıce of 1SS1ON. In theeıne Veröffentlichung ach der anderen dar- last chapter, the author ıdentifies five charac-geste wiırd, eın wen1g VO  } der spannenden terıstıcs of evangelical 1Ssıon for the LwentYy-Darstellung verhert, mMag Stoff lıegen. fırst CeNTUrY. he book ıll he el suıted forDennoch el 1er darauf hingewiesen, daß

eın wenıg rmüdend wırkt, 1ın STLACCATLO-
the teachıng of MLSSLOLOSY ın olleges
an Theological Seminarıes, el forhafter Welse vorgeführt bekommen, daß ınterested church members.Schlatter TOLZ sSe1INeEes en ers wıeder

iInner. wenıger ochen oder Monaten eın
mehrhundertseıtiges Werk verfaßt hat. Hıer RESUME

L/’auteur, specıalıste SWLSSE de Ia MLSSLON,cheınt der eın wen1g der Problematık
PDPFTODOSE Aans Iıvure Uune ıntroduct:on laeınes jeden 10graphen zollen Wer

sıch ber ange Ze1t hın mıiıt eıner Person MLSSLOLOZLE qu developpee partır de
beschäftigt, MUu VO  - ıh angetan Se1IN. Des- longue experıence d’enseignement Bresıl et
halb annn dıe Gefahr eıner gew1ssen Glorifi- Suzisse. Se basant SUL. ’hıstoire des NLS-

SLONS germanophones, Reıfler etudıe Ia theo-zıierung oder agıographie nıe völlıg an- og1ıe de la MNLSSLON, l’anthropologıe de la MNLS-gen werden. S10n el Ia communıcatıon transculturelle. Ilen dem 1M ganzen geglückten St1l SEe1
uch auf die formal erfreulich urchgeführte ajoute des reflexions S5Ur la strategıe et Ia

pratıque MLSSLONNALFE. Dans le dernıer chapı-el hıngewlesen. Eıner ausführlichen Lre, "auteur enoOoNnce CING caracterıstıiques de IaBıbhographie folgt eın Personen- un: Sach- 1sSsSıon evangelıque du vıiıngt-et-unieme S16-regıster, das cdie Stoff sehr gut
erschließt, Ausdrücklich Se1 uch auf cdıe cle e Iıivre Sera utıle l’enseiıgnement de la
verlegerısche eıstung verweısen, dıe miıssiologıe Aans les Instıtuts Bıblıques et les

AaACULLeEeS de theologle, ALNSL QUEC DOUF les nN-möglıch gemacht hat, eınen sauber gebun- bres d’Eglıses ınteresses DAr le suJet.denen and mıt Lesebändchen!) für eınen
durchaus günstıgen Preıs vorzulegen. Es Reıfler (B ] ist Dozent für Miss1iologie
ist wünschen, daß N1C. 1U aussesSpTrO- Theologischen Seminar VO  } St, Chrischona
chene Schlatterfreund: diesen Band lesen Vorher War 15 Te lang schweızerıscher
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Mıssıonar 1ın Lateinamerıika. Das Buch ıst ıngs ohne dıe Hauptquelle aiIiur VeTr-

eıne erstaunliche eıstung für den utor, der wenden Gle1ss FH  Z un! AfeM mıiıt
es schrıeb, als och hauptamtlıch (jemeıln- der Zeıitschrift evangelıkale MLSSLOLOGLE bil-
ele1ıter un!: nebenberuflich Dozent WAT.. Er den den aktuellen an
erhebt miıt se1inem Werk den Anspruch, eiınNe D)Das Kapıtel zeıgt cdie allgemeıne Tendenz,
Eınführung ıIn dıie wıichtigsten Bereiche der dıe deutschsprachige Missionswissenschaft
Miss1iologıe geschrieben aben, gemeın- 1ın großen prüngen ok1ızzlıeren. Vernach-
verständlıch un praxısbezogen, ohne sıch lässıgt bleıbt, Was außer dıiıesen m1ss1ıonstfthe-
e1 auf eınen bestimmten denominationel- ologıschen Darstellungen geschehen ıst, Dıie
len Hıntergrund festzulegen. Auseinandersetzung miıt dem Anımısmus

Dıie umfangreichsten Kapıtel sınd dıejen1- Warneck, Nommensen, Gutmann, Keyßer),
gen ber die eologıe (60 und das Erbe dıe Geschichtsschreibung (Schlunk) un el1-
der eutschen Missiologıe (D58 5:} rategıe gionswissenschaft (Rosenkranz) SOWI1Ee cdıe Dıs-
(34 S.) un! Kommunikatıon (35 S} halten sertatıonen, cdıe inzwıschen dıe deutsche Pra-
sıch cdıe aage I)hhe anderen Kapıtel sSınd x1isorlıentierung aufgearbeıtet en Fiedler,

Jäschke, Yranz, Goßweıiler, üller, Brandl)knapper gehalten (Anthropologıe der
est un! wenıger) Als weıterführende Gerade ]1er sSınd missions-anthropologische,
Iaıteratur rwähnt insgesamt englı- -strategische un -methodische Ansätze VeTl-

sche, (hauptsächlich Aaus dem englıschen) borgen, die später 1mM Buch als amerıkanı-
übersetzte und eutsche 1Le sche Neuhe1 vorgestellt werden.

Das Buch ist 1n acht Kapıtel aufgebaut, I)as große Kapıtel ber dıe Theologıe fun-
dıe gut unterglıedert sınd un mıt Fragen diert. die 1ss1ıon VIrc vıele Zıitate un
ZU Wiıederholung bzw. ZU Prüfung un! eıgene Ausführungen gut Hıer schlägt das
mıiıt weıterführender Lıteratur abschließen Herz des Autors, der Uur-c vıele Beispiele der
Das Inhaltsverzeichnıs ist dementsprechend theoretischen eologıe Hände un:

verleiht, uch be1 Motivatıon, Zael un Endedetaıilher und 1ın ogıschem ufbau geglıe-
der 1ssıon sınd Nn1ıC 1L1LUTr ZUT Selbstbedie-dert Eın Stichwort-Index würde das uch

einem Nachschlagewerk aufwerten, Nung verschlıedene Meınungen vorgestellt;
jedoch. der Leser erhält are Weısung un!' Rıichtl ı-

Dıe Eiınleitung ach Definıtionen nıen, da uch Konsequenzen aufgezeıgt sınd.
ıe eutsche I1ıteratur STEe 1Vordergrundden @uellen, beschreıibt dıe Aufgabe, den

Umfang, den atz der evangelıkalen Mıss1o0- 1ssıon nthält für alles, Was VOT der
logıe un die Herausforderung. Ihıe Heraus- Haustüre begınnt Evangelısatıon wırd
forderung geschieht hauptsächlic uUurce sta- ab un:! ohne Definition erwa. 1er
tistische Fakten (Barrett, ordert würde George Peters Wenn 1ss1ıon
el eınen eigenständıgen atz für cie Miıs- es ıst, ist nıchts mehr 1ss1o0n. Später wırd
siologıe untier den wıssenschaftlichen Dıszı1- jedoch erklärt, daß 1ss1ıon erst mıt eıner
plınen, die bısher meıst als ängse der Grenzüberschreitung beginnt Daß 1.Kor.
eologıe ın Forschungsmethoden, Schwer- 9,20f Ww1ıe oft 1ın Predigten, orträgen
punkten un!' wendung STAr VO  — dıeser un Laıteratur ohne das entscheiıdende WwWw1ıe
domınıert 1st; VorT em siınd oz1alwıssen- ıtıert wird, eıner mı1ss1ologıschen

Unschärfe, die siıch 1ın der interkulturellenSchaiten eın wichtiger Bestandteıl, die VO  -
der eologıe unterdrück werden: deshalb Kommunikatıon und 1n der Kontextualıisıe-
konnte sıch die Missıiologıe nıcht der Notwen- rung qauswirkt. In Kapıtel wırd der Fehler
digkeıt entspre-chend entfalten. (unbewußt) jedoch nN1C. weıitergeführt

Das rbe der deutschsprachiıigen Mıs Die Missi:onsanthropologıe wırd Urc.
s10-Logıe wırd durch reformatorıische un Begriffsbestimmung eingeleıtet, dıe edeu-
frühpietistische Ansätze eingeleıtet, tung für den Mıssıonar herausgestellt und
ber dıe eUue evangelısche 1ssıon TAau die Notwendigkeıt eıner Beschäftigung mıt
und Warneck, springt artensteın un:! diesem ema betont. hält sıch
Freytag und en be1 Bockmühl un!' eyer- Kraft als ‘Klassıker') 1ın der Beschreibung
aus Idıe Missionskonferenzen werden teıl- der Bezıehung Gottes ZU. menschlichen Kul-
welse Z erständnis der theologıschen tur Dıie posıtıve Kulturveränderung wırd
außer-evangeliıkalen ntwıcklung berührt. Beispielen geklärt. [heses wıchtıge pıte
Dıie evangelıkalen Konferenzen erhalten eıne sStutzt sıch aufI äaltere englısche Lıteratur.
Zusammenfassung ıhrer Erklärungen; VeTl'- Die alte deutsche Missıiologıe hat auf dıesem
bunden amı wırd dıe Entstehung der (eblet schon ENOTINES geleistet Unsere der-
Schwei1iz und Deutschland beschrıeben, qlier- zeıtıgen Vertreter WIEe Käser und Wiıese-

EuroJTh 10:1



B Book Reviews

INAann erscheınen verkürzt. Für dıe Dynamık ben) MecGavran (5.126) hat auch dıe quantı-
der Kulturveränderung Urc das kvange- tatıve e1te des Gemeılindewachstums betont:
lıum sınd außerdem Whıteman un gerton wırd leıder aucCc anderswo) etiwas e1INsel1-
unverzichtbar. Geschıchten wırken auf Kniti- tıg dargestellt. Klaus OCKMU erhält eıne

ehrenvolle, richtige Darstellung, ohne daßker der 1ss1ıon SONS nıcht überzeugend.
Be1 der transkulturellen Kommunıkatıon VO  > ıhm abhängıg wırd ıe schweizer1-

me gebräuchlıch ist ınter.  turell) ıst dıe sche Komponente des erkes ist deutlich
Kontextualisıerung eingeschlossen un geht erkennbar un berechtigt. Der Arbeıitskreis
arın eın wenıg unter. Hıer 1eg das Schwer- für evangelıkale Missiologıe ist jJedoch (gegen
gewiıcht notgedrungen wıeder auf der CNS- K keine eutsche Angelegenheıt, sondern
ıschen Laıteratur. Die Ausführungen kon- ist ausdrücklich deutschsprachig.
zentriıeren sıch auf das Wesentlıiche, bleıben Der 1Le Einde des Jahrhun-
jJedoch mehr der erilache Dıie Strate- erts’ verspricht eınen Rückblick un eıNe
g1e ıst SLAT amerıkanısch geprägt un äßt. Zusammenfassung des Standes ist SE1-
dıe deutschen Strategen außer acht (sıehe 111e Anspruch gerecht geworden. Ks ıst. die
en ıne gute Auswahl derzeitiger O_ erstie deutschsprachıige Eıinführung 1n dıe
den wırd vorgestellt. ıe Herausford-erung Miıssıiologıe, dıe uch cdıe kulturellen, StTrate-
/AÄ B konsequenten 1ss1ıon 771e siıch 1ir gischen und pra  ıschen Aspekte beleuchtet
das Buch, uch 1er. Manches Das Buch wırd 1ın Zukunft ın den Bıbelschu-
erscheıint eLWAaASs unkrıitisch übernommen (Z len und theologıschen Semiıinaren eben für

dieses Fach unverzıchtbar SeIN.Filme) Das hängt wahrscheinlich mıiıt dem
KommunzıiıkatijionsverständnisZDıie Dıie Tendenz des Buches zeıgt eutlc
“kxlassıschen' nacC. 1edier deutschen Mıss1ı- uUunseTeTr Sıtuation: Wır en reiches
ONEeN (Basel, Barmen, Neuendettelsau, Leı1p- Erbe och N1C. aufgearbeitet, deshalb SINd
Z1g, en auf diıesem Gebılet. hervorra- WIT abhängıg VO  . der englıschsprachıgen

Liıteratur Was aufgearbeıte 1st, wırdgendes geleıstet.
Die Praxıs wırd mıt Zahlen eingele1itet— wen1g publızıert, weıl die Verlage entweder

das sol] dıe Aufgabe, ber uch die eınen en verlorenen ruckkostenzuschuß
Erfolge VOT ugen stellen Dıie Problematı- erwarten oder geringerAbsatzaussıcht
ken des Mıssıonars werden aktuell un DTra- die 1Le erst Sar nN1ıC annehmen (aus diıesem

Grund wurde dıe edıtıon afem egründet!xısnah geschildert Das ıst. eın für alle
Interessenten und Gemeiıinden. Vor em die uberdem wırd die wenıge deutschsprachige
Verantwortung der (;emeınden wırd klar, Lıteratur leıder aum übersetzt. Und Wır
dıe Notwendigkeit der erufung, dıe Krıte- mMUusSsen unNns uch den praxısoriıentierten The-
rıen Iın den vielen einzelnen Dienstphasen 189815  ; zuwenden.
und -aspekten sınd hılfreich besprochen. Hıer Klaus üller

Bad Liebenzell, GermanYyspricht als informierter Praktıker
Zum Schluß faßt dıe verschılıedenen Per-

spektiven als Kennzeıichen einer evangelı-
kalen Missıologie thesenartig für den Aus-
1C auf das 24 JahrhundertenEr EuroJTh 2001] IO 8890 ()s2Zze1g unveränderbare, unverzıchtbare Grund-
agen (Kınzıgartıikeıit, Absolutheıt, Verloren- Sınfonıa —“ecumenıca: Feıern mıt denheıt, Gemeı1inde):; kritische Punkte, cdie ın Kırchen der WeltZukunft Problemfelder en werden und
denen fachkundiıg begegnet werden mMu Auftrag des Evang Missionswerks

ın Deutschlan und der Basler(sozıale Komponente, Kultur), zeıgen, daß die
Bereıutschafi ZU Leıden gefordert ist, 1sSs1ıon hrsg. VO

Das Buch ist abgerundet mıiıt dem Abdruck Dhetrich Werner u.
der Lausanner Verpflichtung un dem Manı- Gütersloh Gütersloher Verl.haus Mohn,
fest VO  ; anıla Oft wırd darauf ezug 1998, 084 6 a Hb., ISBN 57/9
4 uch auf die rankfurter Krk-
lärung, die allerdings hat eın breıtes
Lıteraturband verarbeıtet, ohne eıne Zıitaten- RESUME
sammlung erstellen Wiıederholungen sSiınd ’ occasıon du cCınqguantıiıeme annıversalre
immer wıeder—sınnvoll—eingebracht, meıst de Ia ereatıon du Conseıiul (Ecumenique des
ıuntier anderen Perspektiven; amı werden Eiglıses, des chretiens allemands et SWLISSECS ont
Querverweise hergestellt ne Seitenanga- presente recueıl de CAUANeUvasSs Iıtur-
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